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Aus dem Inhalt
Das Literaturfest Meißen feiert vom 5.
bis 9. Juni 2013 sein fünftes Jubiläum.
In wenigen Jahren hat es sich zum
deutschlandweit größten eintrittsfrei-
en Lesefest entwickelt. Diesmal war-
ten auf die kleinen und großen Besu-
cher rund 200 verschiedene Lesungen,
Theateraufführungen und Märchenak-
tionen sowie eine Vielzahl von Pre-
mieren.
An 60 Veranstaltungsorten lesen ca.
250 Autoren und prominente Vorleser
aus Wirtschaft, Politik, Kunst und Kul-
tur lesen gemeinsam mit Meißnern.
Prominente Vorleser und viele Mitwir-
kende aus Meißen und der Region
Für die Jubiläumslesung wurde die
Schauspielerin und Entertainerin Dési-
rée Nick gewonnen. Sie liest am 4. Juni
in der Großen Hofstube in der Al-
brechtsburg.
Weitere prominente Vorleser sind
2013 Bundesminister Dr. Thomas de
Maizière (Schirmherr des Literaturfes-
tes), Entertainerin, Schauspielerin und
Sängerin Dorit Gäbler, Moderatorin
und Sängerin Sandy Mölling (u. a. No
Angels), Literaturkritiker Michael Ha-
metner, Moderatorin Josefine Hoppe,
Autor Dr. Peter Ufer, Heinz Eggert und
viele andere. Auch Oberbürgermeister





Viele Vereine und Institutionen orga-
nisieren in diesem Jahr eigene Lesun-
gen oder gar Lesereihen. Mit dabei
sind zum Beispiel die Meißner Kirch-
gemeinden und Schulen aber auch
die Pfadfinder.
Auch weitgereiste Gäste werden er-
wartet: Am 8. Juni lesen von 11 bis 18
Uhr Schüler aus der Partnerstadt Pro-
vo gemeinsam mit Schülern des Gym-
nasiums Franziskaneum an der
Schloßbrücke. Neben den Lesungen in
englischer und deutscher Sprache or-
ganisieren die Partnerschulen auch ei-
nen Bücherbasar.
Mittelalter, Renaissance und Fantasy
sind auch 2013 die literarischen
Schwerpunkte. Neben den traditionel-
len Literaturfestthemen stehen dieses
Jahr die Werke der Romantik im Mit-
telpunkt. Anlass ist der 225. Geburts-
tag von Joseph von Eichendorff. Dafür
ist die Meißner Altstadt mit ihren ver-
träumten Gassen und Häusern der
ideale Schauplatz.
Deshalb werden die Organisatoren
dieses Jahr einen romantischen Litera-
turrundweg ausschildern. Er beginnt
am Markt, führt am Buchstabenstein
vorbei auf den Burgberg und dann
wieder auf den Schloßstufen zurück
über das Theater und den Heinrichs-
platz zum Markt. Entlang des Weges
wird es eine Vielzahl von Lesungen in
Gärten, Höfen und kleinen Kirchräu-
men geben. Außerdem im Blickpunkt
stehen diesmal die russischen Mär-
chen.
Orte des Lesefestes
Geschichte und Geschichten gibt es in
der Albrechtsburg in diesem Jahr auf
vielfältigen Wegen zu erleben. Zum
ersten Mal im Programm ist eine lange
Lesenacht für Kinder. Mehr als 30 Le-
sungen werden am Samstag bis ein
Uhr nachts in den historischen Räu-
men der Albrechtsburg zu hören sein.
Neben der Burg wird es erstmalig Le-
sungen im Schloss Siebeneichen, in
der St. Afra-Kirche, auf der Festwiese
des Landesgymnasiums Sankt Afra
und im Tierheim Winkwitz geben.
Verschiedene Privatpersonen öffnen
zusätzlich ihre Höfe, Gärten, Häuser
oder Kellergewölbe in der Altstadt für
Lesungen.
Die fünf zentralen Lesebühnen wer-
den am Markt, am Tuchmachertor, am
Platz an der Burgstraße, am Heinrichs-
platz und vor dem Theater stehen. Das
Literaturfest wird von der Stadt Mei-
ßen, der Heimrich & Hannot GmbH,
dem Kunstverein Meißen e. V. und der
Sächsischen Zeitung organisiert. Bun-
desverteidigungsminister Dr. Thomas
de Maizière ist Schirmherr des Litera-
turfests. Hauptsponsoren des Festes
sind die Sparkasse Meißen, der Ver-
kehrsverbund Oberelbe, die Privat-
brauerei Schwerter Meißen GmbH
und die Oppacher Mineralquellen
GmbH & Co. KG. Unterstützt wird das
Fest unter anderem durch den Kultur-
raum Meißen - Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge und die Kulturstiftung
des Freistaates Sachsen.
Das komplette Programm sowie Infor-
mationen zu den einzelnen Vorlesern
finden Sie im Internet unter www.lite-
raturfest-meissen.de
Literaturfest Meißen vom 5. bis 9. Juni
Zahlreiche namhafte Zuschauer locken zum Jubiläum
Großer Andrang bei der vorjährigen Lesung von Bundesminister Dr. Thomas de Maizière. Als Schirm-
herr des Literaturfestes wird er auch in diesem Jahr wieder lesen. Foto: Stadt
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JJeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte. Bürger
können im persönlichen Ge-
spräch Anliegen, Wünsche und
Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 4. Juni 2013
von 15 bis 17 Uhr im Rathaus,
Markt 1 statt. Interessierte Bür-
ger melden sich bitte unter der
Rufnummer 03521 467206 im
Sekretariat des Oberbürger-









OB Olaf Raschke lädt für
den 4. Juni ein.
Foto: Stadt Meißen
Im Rahmen der Großen Gemeinsamen
Jungweinprobe der Anbaugebiete
Sachsen und Saale-Unstrut traten am
19. April die Städte Meißen, Dresden,
Coswig und Radebeul dem sächsi-
schen Weinbauverband bei.
„Mit seiner langen Weinbautradition
fühlt sich Meißen der sächsischen
Weinbaukultur aufs engste verbunden
und verpflichtet“, so Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke. „Wir freuen uns des-
halb, in Zukunft den Weinbauverband
Sachsen unterstützen zu dürfen.“
Die Große Jungweinprobe entwickelte
sich seit 1991 von der kleinen Wein-
präsentation vierer Weinbaubetriebe
aus Meißen, Radebeul, Bad Kösen und
Freyburg zur größten Fachverkostung
von jungen Weinen in Deutschland.
Sie findet abwechselnd in Sachsen





Im April und Mai sind die Arbeiten am
Bauvorhaben der Deutschen Bahn
„Ausbau S-Bahn S 1“ im Abschnitt
Meißen weiter vorangetrieben wor-
den und liegen im Plan. Das ist in ers-
ter Linie das Ergebnis des hohem En-
gagements aller am Projekt Beteilig-
ten und vor allem der bauausführen-
den Unternehmen. Inzwischen wurde
folgender Baufortschritt erreicht:
Die Eisenbahnüberführung Karl-Nies-
ner Straße als neues Brückenbauwerk
ist nahezu fertiggestellt: Die Überbau-
ten sind betoniert, die Abdichtung
aufgebracht. Derzeit erfolgen der Ein-
bau der Randkappen und die Hinter-
füllung.
Die Widerlager der neuen Eisenbahn-
überführung Hirschbergstraße sind
fertiggestellt. Die Fertigteile des
Durchlasses am Stadtpark sind einge-
baut. Der Durchlass wurde wieder ver-
füllt.
In der Nacht vom 27. zum 28. April
2013 wurde an der Eisenbahnüberfüh-
rung Wilsdruffer Straße der neue
Stahlbrückenüberbau mit einem Ge-
samtgewicht von ca. 68 Tonnen mit-
tels eines 500-Tonnen-Mobilkranes
eingehoben. Unmittelbar danach wur-
den die Randträger erfolgreich mon-
tiert.
Die Gründungsarbeiten (Bohrpfähle)
an der Stützwand an den Neumarkt
Arkaden sind abgeschlossen. Die auf-
gehenden Wandbauteile werden in
mehreren Arbeitsschritten je Block er-
richtet. Nach Fertigstellung der Stütz-
wand wird die neue Verkehrsstation
Meißen Altstadt errichtet.
Gebaut wird auch an der Stützwand
bahnrechts oberhalb der Obergasse
inklusive der Fußgängerbrücke Poe-
tenweg: Der Rückbau der alten Stütz-
wand sowie die Sicherungsarbeiten
am Hang für den Aufbau der neuen
Stützwand sind beendet und erste
Blöcke der neuen Stützwand wurden
fertig gestellt. Die Gründungsarbeiten
für die Fußgängerbrücke Poeten-weg
sind abgeschlossen. Die Brücke ein-
schließlich der Treppenanlage befin-
det sich in der Endfertigung.
Meißens „taubenblaues Wunder“ - die
Eisenbahnüberführung Elbebrücke -
erstrahlt teilweise bereits im neuen
Glanz.
Die Korrosionsschutzarbeiten an den
Vorlandbrücken und Teilen der Strom-
brücken sind bereits abgeschlossen
und Teile der Brücke wieder ausgerüs-
tet.
Zu verdanken ist dies der überaus en-
gagierten Arbeit der Mannschaft um
Dieter Hildebrand und Thomas Reiche
(Arbeitsgemeinschaft Elbebrücke Mei-
ßen, bestehend aus KÖNIGBAU GmbH
und BIS Arnholdt GmbH). Vor allem
das Entfernen der alten Farbrückstän-
de und die Glättung der Oberflächen
der Stahlprofile für das neue Beschich-
tungssystem fordert dem in Druckluft-
anzügen arbeitenden Team um Dieter
Hildebrand und Thomas Reiche alles
ab.
„Den Mannschaften und allen anderen
Beteiligten gebührt großer Dank und
ein großes Kompliment für die geleis-
tete Arbeit. Das bringt uns gemeinsam
unserem Ziel einer pünktli-chen Inbe-
triebnahme der neuen Infrastruktur
näher“, sagt Jens Hettwer Teilprojekt-
leiter der DB ProjektBau GmbH für das
Bauvorhaben.
Die Überbauten an der Eisenbahn-
überführung Dresdner Straße: sind
betoniert, die Abdichtungsarbeiten
und die Einbau der Randkappen ha-
ben begonnen. Die Bauarbeiten zur
Medienumverlegung und zur Absen-
kung der Straße liegen ebenfalls im
Plan.
Der bahnlinke Überbau der Eisen-
bahnüberführung Fabrikstraße ist be-
toniert, die Abdichtungsarbeiten und
die Einbau der Randkappen haben be-
gonnen.
Ausblick: In den kommenden Wochen
werden die Brückenbauarbeiten und
Neubauten der Stützwände intensiv
weiter vorangetrieben, die Strahl- und
Korrosionsschutzarbeiten der Elbebrü-
cke ebenfalls fortgesetzt. Der Bahn-
steigausbau im Bahnhof Meißen und
Bahnsteigneubau der Verkehrsstation
Meißen Triebischtal einschließlich der
Gleis- und Tiefbauarbeiten wird fort-
gesetzt, die bahntechnischen Ausrüs-
tungen erfolgen zeitgleich. Damit
werden die Voraussetzungen für die
nächste Umschaltung Ende Juni/An-
fang Juli 2013 geschaffen.
Die Bahn und alle beteiligten Partner
möchten sich an dieser Stelle aus-
drücklich bei den betroffenen Einwoh-
nern für deren Verständnis bedanken.
DB und ihre Partner liegen
mit den Arbeiten im Plan
S1-Ausbau Meißen - Meißen Triebischtal:
Die neue Brücke an der Karl-Niesner-Straße ist fast fertig.
Fotos: DB ProjektBau
Die Wandbauteile an der Stützwand an den Neumarkt Arkaden
werden je Block errichtet.
Die Eisenbahnüberführung Wilsdruffer Straße nimmt Gestalt an.
Die Korrosionsschutzarbeiten an
der Elbebrücke sind teilweise be-
reits fertig.
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Er trifft jeden und kommt doch für vie-
le überraschend - der Übergang ins
Seniorenalter. Deshalb lädt die Stadt
Meißen auch 2013 zu einem Aktions-
und Informationstag ein, der diesmal
unter dem Motto „Fit fürs Alter“ steht.
Besucher dürfen sich am Donnerstag,
dem 20. Juni auf ein buntes Programm
rund um Rathaus und Markt freuen.
Älterwerden geht alle an
Angesprochen sind nicht nur Senio-
ren, sondern auch jüngere Menschen.
Zum Glück sind Aktivität und Lebens-
freude heute nicht mehr nur der Ju-
gend vorbehalten. Ziel ist es, sich die
geistige und körperliche Fitness mög-
lichst lange zu bewahren. Dabei schie-
ben die meisten allerdings unliebsa-
me Themen wie das Aufsetzen eines
Testamentes, den Verlust von Mobili-
tät, gesundheitliche Einschränkungen
oder Wohn- und Betreuungsalternati-
ven so weit wie möglich hinaus. Mit
interessanten Vorträgen und Informa-
tionsständen können sich die Meißne-
rinnen und Meißner am 20. Juni zu




Zur Eröffnung des diesjährigen Senio-
rentages wird der Meißner Bürger-
meister Hartmut Gruner wieder Bür-
ger ehren, die sich besonders für die
Belange der Meißner Senioren einset-
zen. Begleitet wird die Eröffnung von




Begleitet wird der Tag von einem ab-
wechslungsreichen Unterhaltungspro-
gramm mit musikalischen und humo-
ristischen Beiträgen, einer Moden-
schau und vielem mehr. Für das leibli-
che Wohl sorgt ganztägig das Boule-
vard Café mit Kaffee und Kuchen. Für
den reiselustigen und bewegungs-
freudigen Besucher gibt es ebenfalls
einiges zu entdecken. Auf dem Markt
stehen E-Bikes zum Test zur Verfü-
gung. Die Sächsische Dampfschiffahrt
stellt an diesem Tag ihre neue Mei-
ßen-Rundfahrt vor. Besucher des Se-
niorentages können speziell für diese
Tour einen Gutschein erhalten. Der
Bioladen Grüne Insel mit dem Quali-
tätszeichen „Ausgezeichnet genera-




Das Seniorenmagazin SenTV präsen-
tiert sich beim diesjährigen Senioren-
tag mit einem eigenen Stand. Neben
Informationen zum Projekt können
ganztägig die spannenden Beiträge





Zum Seniorentag 2013 ist außerdem
die Meinung der Meißner Bürger ge-
fragt. Das Meißner Stadtplanungsamt
wird das Projekt „Generationenpark
am Leitmeritzer Bogen“ vorstellen und
mit den Zuhörern diskutieren. Auf
dem brachliegenden Areal im Stadt-
teil Bohnitzsch soll in den kommen-
den Jahren ein Spiel, Sport- und Erho-
lungspark für die ganze Familie ent-
stehen.
Während des Seniorentages können
die Meißnerinnen und Meißner außer-
dem einen Fragebogen zur Gestal-
tung des Platzes ausfüllen und so ihre
Anregungen und Wünsche einbrin-
gen.
Fit fürs Alter: Aktionstag am 20. Juni
Bei Vorträgen und an Beratungsständen kann man sich über zahlreiche Themenkreise informieren. Foto: Stadt
Im Sanierungsgebiet Historische Alt-
stadt Meißen geht es weiter voran.
Am Abend des 24. April beschloss der
Stadtrat, die Sanierung der Gebäude
Markt 10 und Görnische Gasse 4 zu
fördern. Insgesamt über 1,3 Millionen
Euro an Fördermitteln aus dem Bund-
Länder-Programm Städtebaulicher
Denkmalschutz sind hierfür vorgese-
hen.
950.285 Euro sollen als Zuschuss in die
Sanierung und Umnutzung des Hau-
ses Markt 10 fließen, das seit 1998
leersteht. Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde
St. Afra, die das Objekt im Jahr 2007
erwarb, plant hier ein Gemeindezen-
trum einzurichten.
Sanierung und der Umbau des Vor-
derhauses, der Abriss der Seiten- und
Hintergebäude sowie der Anbau eines
Aufzuges können mit Fördermitteln
des Städtebaulichen Denkmalschut-
zes finanziert werden. Für den Saalan-
bau setzt die Kirchengemeinde eigene
Mittel ein. Mit der Modernisierung des
Hauses Markt 10 wird das nunmehr
letzte Gebäude am Markt saniert.
Das entstehende Gemeindezentrum
soll nicht nur eine religiöse Begeg-
nungsstätte, sondern darüber hinaus
auch eine kulturelle und soziale An-
laufstelle für die Meißner Bevölkerung
werden.
Die Stadträte beschlossen außerdem
die grundhafte Modernisierung und
Sanierung des Gebäudekomplexes
Görnische Gasse 4, der seit Anfang der
1990er Jahre leersteht. Hierfür stehen
bis zu 400 000 Euro Fördermittel be-
reit, die ebenfalls aus dem Programm
Städtebaulicher Denkmalschutz auf-
gebracht werden. In einem ersten
Bauabschnitt werden zunächst der
Rohbau und die Dächer des Hauses er-
neuert.
Die weiterführende Modernisierung
des Hauses ist ab 2014 geplant. Vor al-
lem junge Familien werden hier künf-
tig ein Zuhause finden. Auch die Rolle
der Görnischen Gasse als kürzeste Ver-
bindung zwischen Markt und Porzel-
lan-Manufaktur soll bei der Moderni-
sierung nicht zu kurz kommen.
Dieser Ratsbeschluss setzt einen ers-
ten positiven Impuls für die in den
kommenden Jahren geplante städte-
bauliche Umgestaltung des Areals
Neugasse/Görnische Gasse.
Stadtrat bringt Sanierung der Gebäude Markt 10
und Görnische Gasse 4 auf den Weg
10 Uhr - Eröffnung mit Ehrungen
durch Bürgermeister Hartmut Gru-
ner in Begleitung der Sächsischen
Weinmajestäten, musikalisch um-
rahmt am Flügel durch Domkantor
Jörg Bräunig
10.30 Uhr - bunter Liederreigen
mit den Kindern des Kinderhauses
Wilhelmshof
11 Uhr - Freizeitpark aktiv plus
Vorstellung und Ideensammlung
zum Generationenpark am Leitme-
ritzer Bogen, Katrin Diersche,
Stadtplanungsamt Meißen
11.30 Uhr - Kinderprogramm
mit dem Chor der Questenberg
Grundschule
12 Uhr - Erben und Vererben
Vortrag der Sparkasse Meißen
12.30 Uhr - Modenschau
Sportive Mode nicht nur für die Gene-
ration 50 plus - Mode Express und
AWG-Mode
13 Uhr - „DaHeim“ Seniorenbeglei-
tung
lustiger Dialog, präsentiert vom Ver-
ein ALTERnativ Dresden e.V.
14 Uhr - Gesang erheitert die Seele
gemeinsames Singen mit Domkan-
tor Jörg Bräunig
15 Uhr - Eröffnung Jubiläumsaus-
stellung - „Meissen Stadt und
Landschaft“
aus Anlass des 60. Geburtstages
des Malers Ulrich Jungermann
15.30 Uhr - Lebensumbruch
Vortrag zum Einzug in ein neues
Zuhause - Martin Lars Weber, Leiter
Senioren-Park carpe diem
16.30 Uhr - Abschlussprogramm
es musizieren die Schüler der Blä-
serklassen der Triebischtalschule
20. Juni 2013, 10 bis 17 Uhr historisches Rathaus und Markt
Programm des Meißner Seniorentages
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Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen Maßnah-
men zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert dane-
















































gänger bitte die Straße
an der Ampel Beyerl-











kehr darauf zu leiten




chen auf der Gerber-
gasse ab Ecke Martin-
straße bis Höhe Gockel
Bar von 10 Uhr bis ca.
15 Uhr


















Mittelweg bis 30.11.2013 Ausbau
Bahnstrecke
Vollsperrung































Fest in Kinderhand sind am 15. Juni ab
9 Uhr der Heinrichsplatz und der an-
grenzende Kleinmarkt. Denn dann la-
den der Rotary Club Meißen und die
Stadt Meißen zum Kinder- und Famili-
enfest ein. Zahlreiche Stände locken
zu Spiel und Spaß, aber auch zum
Knobeln, Ausprobieren und für Infor-
mationen. Beim Cola-Kasten-Klettern
und beim Strohsack-Fechten gehört
auch ein bisschen Mut dazu. Auf der
Bühne am Stadtmuseum läuft ein
buntes Programm. Die Kinder und ihre
Familien können so gewiss erlebnis-
reiche Stunden auf dem Festplatz ver-
bringen. Zugleich können sie interes-
santen Einrichtungen in der näheren
Umgebung für Freizeit und Beschäfti-
gung entdecken.
So lädt das Stadtmuseum alle Kinder
bis 14 Jahre ein, die laufende Ausstel-
lung kostenfrei zu besuchen. Im viel-
fältigen Angebot der Kinder- und Ju-
gendbibliothek können die kleinen
und großen Besucher in Ruhe stöbern
und sich das eine oder andere Buch
mit nach Hause nehmen. Oder sie hö-
ren 10.30 Uhr und 14.30 Uhr in der Le-
seecke den Geschichten der Vorleserin
zu. Nach der Verlosung der Tombola-
Preise um 18 Uhr (Lose plus 5-Punkte-
Mitmach-Karten gibt es für 1 Euro)
wird das Fest in diesem Jahr bei einem
gemeinsamen Theaterbesuch ausklin-
gen. Das Kindertheater „Elfenland“
von der Grundschule Cossebaude
wird im Meißner Theater das Stück
„Das verwunschene Lachen“ auffüh-
ren. Der Eintritt ist frei.
Die Sparkasse Meißen, die Meißener
Stadtwerke und private Firmen unter-
stützen das Fest mit Geld- und Sach-
spenden. Technische Hilfestellung
leisten der Gewerbeverein und die St.
Afra Gemeinde. Von den Stadtwerken
wird „Energiewusel“ vorbeischauen,
und auch das VGM-Maskottchen hat
sich angesagt. Die Stadtverwaltung
unterstützt die Vorbereitung und
Durchführung ebenfalls. Stadtbiblio-
thek und Stadtmuseum (Kinder bis 14
Jahre haben freien Eintritt!) öffnen ihre
Türen mit Sonderöffnungszeiten. Die
Johanniter-Unfallhilfe ist dabei, um im
Notfall schnell reagieren zu können.
Der Rotary Club Meißen bedankt sich
bei allen Mitwirkenden und Sponso-
ren für ihre Unterstützung. Dank des
großzügigen Engagements vieler Ro-
tarier ist es auch in diesem Jahr mög-
lich, dass viele Angebote kostenlos
bleiben und die Lose und fünf Mit-
mach-Punkte für den symbolischen ei-
nen Euro erhältlich sind. Auch die
Stadtverwaltung verzichtet auf alle
Gebühren und unterstützt das Fest
mit eigenen Angeboten.
Die Stadt in Kinderhänden
Kinder- und Familienfest am 15. Juni
Kinderfest am Heinrichsplatz. Foto: Stadt
Am Sonnabend, dem 15. Juni 2013 ist
von den Meißner Kindern und Jugend-
lichen ausnahmsweise einmal
Schwarz-Weiß-Denken gefragt. Dann
nämlich lädt die Stadt Meißen zum
siebenten Mal schachbegeisterte Kin-
der und Jugendliche zwischen 5 und
18 Jahren zum Schülerschachturnier
ein. Gesucht wird die Schachkönigin
oder der Schachkönig. Auf den Sieger
in den Gruppen wartet auch in diesem
Jahr wieder der besonderer Pokal - ein
Schachkönig, kreiert von den Meißner
Künstlern Kay Leonhardt und Daniel
Bahrmann. 120 Plätze gibt es für das
Turnier, bereits jetzt sind über 50 An-
meldungen eingegangen
Wie im vergangenen Jahr spielen die
Mädchen und Jungen in sieben Grup-
pen ihre Taktik im großen Ratssaal des
Meißner Rathauses am Markt aus.
Interessierte Kinder und Jugendliche
können sich bis zum 12. Juni 2013 un-
ter der E-Mail-Adresse uwe.roeh-
rig@stadt-meissen.de oder telefonisch
unter 03521 467216 unter Angabe
von Name, Vorname, Alter und Klasse
anmelden.
Am 15. Juni 2013 kann man sich bis
9.30 Uhr auch persönlich vor Ort regis-
trieren, bevor die Gruppen eingeteilt
werden und die erste Runde ausgelost
wird. Gerade im Hinblick auf die be-
grenzten Turnierplätze lohnt sich aber
eine frühere Anmeldung.
Die Stadt Meißen initiiert und organi-
siert das Turnier, die fachliche Leitung
am Turniertag übernimmt die Schach-
schule Meng. Seit Beginn 2007 unter-
stützt die Sparkasse Meißen finanziell
das Meißner Schülerschachturnier.
Meißner Schülerschachturnier geht in die siebente Runde
Schüler kämpfen um die Meißner Schachkrone
Kleine Neu-Meißner, die 2012 und
erstmalig bis Mai 2013 das Licht
der Welt erblickten, begrüßt ihre
Heimatstadt wieder mit der Begrü-
ßungsmedaille aus Meissener Por-
zellan.
Die bleibende Erinnerung für ihren
Nachwuchs erhalten die Eltern ge-
gen Vorlage der Geburtsurkunde
des Kindes und des Personalaus-
weis eines Elternteiles zum Kinder-
fest am 15. Juni zwischen 10 und
12 Uhr sowie zwischen 14 und 16
Uhr in der Kinderbibliothek, Klein-
markt 5.
Auch in diesem Jahr konnte dank
großzügiger und unkomplizierter
Zusammenarbeit mit der Porzel-
lan-Manufaktur Meissen die Begrü-
ßungsmedaille gefertigt werden.
Nach dem Kinderfest können die
Begrüßungsmedaillen und die Ur-
kunden weiter gegen Vorlage der
Unterlagen im Bürgerbüro der
Stadt Meißen, Burgstraße 32, abge-
holt werden.
Öffnungszeiten: Mo, Fr und Sa
von 9 bis 12 Uhr sowie Di und Do




■ Freitag, 24. Mai, und Freitag, 31.
Mai, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Samstag 25. Mai, 17 Uhr
4. Geistliche Abendmusik, Orgelmusik
mit Prof. Michal Novenko, Hochstift
Meißen, Dom
■ Samstag, 25. Mai, 18 Uhr
Abendfahrt auf dem Fährschiff „Bo-
sel“, Verkehrsgesellschaft Meißen
mbH
■ Samstag, 25. Mai, 18 Uhr
„Electrified Blacklight“ - Die Jugend-
party, Saal des „Hafenstraße“ e.V.




■ Sonntag, 26. Mai, 10 Uhr
Proschwitzer Ausfahrt Concours d‘ Elé-
gance, edle Pferde, historische Kut-
schen und eine Ausfahrt mit Hut ins
Grüne, Schloss Proschwitz
■ Sonntag, 26. Mai, 16 Uhr
„Musik in Kapellen“, Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Afra, Martinskapelle
■ Sonntag, 26. Mai, 18.30 Uhr
„Zwerg Nase“, Großes Theater im
Waldschlößchen Meißen
■ Montag, 27. Mai, 18 Uhr
Musizierstunde, Musikschule Meißen
■ Donnerstag, 30. Mai, 10 Uhr
„Tatort Filmstudio“, Krimi-Musical für
Klein und Groß, Premiere, Klangzeit-
kinder der Freien Werkschule Meißen,
Theater Meißen
■ Freitag, 31. Mai, 10 und 19 Uhr
„Tatort Filmstudio“, Krimi-Musical für
Klein und Groß, Klangzeitkinder der
Freien Werkschule Meißen, Theater
Meißen
■ Freitag, 31. Mai, 18 Uhr
„Wann wir schreiten Seit‘ an Seit‘“, 150
Jahre Sozialdemokratische Partei
Deutschland - ihre Wege in Meißen in
Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin und der SPD Meißen, Treff:
vor dem Rathaus
■ Freitag, 31. Mai, 20 Uhr
„Musikalischer Stammtisch“, Kultur-
kneipe des „Hafenstraße“ e.V.
■ Samstag, 1. Juni, und Sonntag, 2.
Juni, 10 bis 18 Uhr
Proschwitzer Parklust, Schloss Pro-
schwitz
■ Samstag, 1. Juni, 15 bis 19 Uhr
Kindertagsfeier, Wellenspiel Meißen
■ Samstag, 1. Juni, 17 Uhr
5. Geistliche Abendmusik, Orgelmu-
sik, Hochstift Meißen, Dom
■ Samstag, 1. Juni, 19.30 Uhr
„Der Diener zweier Herren“ Komödie
von Carlo Goldoni, Münchner Som-
mertheater, Theater Meißen
■ Mittwoch, 5. Juni, bis Sonntag, 9.
Juni
Literaturfest Meißen, 200 Lesungen an
fünf Tagen an 30 Orten in Meißen,
Kunstverein Meißen e.V.
www.literaturfest-meissen.de
■ Freitag, 7. Juni, bis Sontag, 9. Juni,
18 Uhr
„Poesie und andere Nebendinge“, Eva
und Erwin Strittmatter, Tagung,Ev.
Akademie Meißen
■ Freitag, 7. Juni, 19.30 Uhr
Verdi-Wagner-Chorkonzert zum Jubi-
läum 2013, Opernchöre: Landesbüh-
nen Sachsen, Singakademie Dresden,
Elbland Philharmonie Sachsen, Thea-
ter Meißen, Burghof
■ Samstag, 8. Juni
Literatur- & Sommerfest, Theaterspiel,
Lesung, Musik, Theater Meißen
■ Samstag, 8. Juni, 19.30 Uhr
„Die Schwestern“, Lesung mit Judka
Strittmatter, Klosterhofschreiberin
2013, Ev. Akademie Meißen
■ Mittwoch, 12. Juni, 18 Uhr
„Wilder Panther, Keks!“, Gegenwarts-
tück über Sucht, Familie, erste Liebe
und Schule, Premiere, Jugendtheater-
gruppe Meißen, Theater Meißen
■ Freitag, 14. Juni, 19 Uhr
Offene Bühne für Musikschüler des
Landkreises Meißen mit Jazz, Rock,
Pop und Weltmusik, Saal des „Hafens-
taße“ e.V.
■ Samstag, 15. Juni, 9.30 Uhr
Kinder- und Familienfest, Heinrichs-
platz/Kleinmarkt
■ Samstag, 15. Juni, 10 Uhr
7. Schülerschachturnier der Stadt Mei-
ßen, Rathaus
■ Samstag, 15. Juni, 14 Uhr
Rosenfest, Meißner Hahnemannzen-
trum e. V., Klosterruine „Zum Heiligen
Kreuz“
■ Samstag, 15. Juni, 17 Uhr
7. Geistliche Abendmusik, Ensemble
Dix, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonntag, 16. Juni, 17 Uhr
„Die Bierhähne - Best of - Frei von der
Leber weg“, Skurriles, aberwitziges
sächsisches Kabarett, Theater Meißen
■ Sonntag, 16. Juni, 17.30 Uhr
Weinwanderung am Sankt-Benno-Tag
- unterwegs mit Sagenhaftem, Süffi-
gem und Stärkendem, Stadtspazier-
gänge mit der Meißnerin und Winzer-
genossenschaft Meißen, Treff: Benno-
haus, Markt 9
■ Donnerstag, 20. Juni, 18 Uhr
Musizierstunde, Musikschule Meißen
■ Samstag, 22. Juni, 19.30 Uhr, Thea-
ter Meißen
Katrin Weber SOLO, ein exklusiver
Chanson- und Musikabend, am Piano
Rainer Vothel.
Ausgewählte Veranstaltungen











































erklingen bei schönem Wetter auf
dem Burghof der Albrechtsburg in
Meißen folgende bekannte Chor-
werke aus berühmten Opern:
1. Teil: Giuseppe Verdi
Die Macht des Schicksals, Der Trou-
badour, Don Carlos, La Traviata, Ai-
da
2. Teil: Richard Wagner
Der fliegende Holländer, Lohengrin,






















Eintrittskarten im Vorverkauf im
Theater Meißen oder in der Al-
brechtsburg oder per E-Mail an
kartenservice@theater.meissen.de
Exklusive Verdi-Wagner-Gala
Giuseppe Verdi Richard Wagner
Seit alters her ist der Monat Mai als
Wonne-, Liebes-, Blumen- und Früh-
lingsmonat bekannt. Erstes sattes
Grün auf den Wiesen und Feldern, blü-
hende Bäume und Sträucher und die
milden Temperaturen verlocken uns
zu Unternehmungen im Freien.
Für mich als begeisterten Fahrradfah-
rer ist der beidseitige Elberadweg zwi-
schen Dresden und Meißen, der zu
den beliebtesten Fernradwegen
















ger Wechsel von gewaltigen Granitfel-
sen und herrlichen Weinbergen. Ne-
ben dem Weingut Walter Schuh sowie
dem Weingut Vincenz Richter befin-
den sich viele romantische Einkehr-
möglichkeiten zum Genießen und
Verweilen. Vorbei an der traumhaften
Kulisse der Albrechtsburg - der Wiege
Sachsens - endet meine Fahrradtour in
der Weinstube der 1. Weinkönigin Ire-
ne Weisflug, wo ich ganz entspannt
bei einem Gläschen Wein nochmals
den herrlichen Blick auf das Elbtal ge-
nieße.
Mein Tipp für den Monat Mai






ke. Foto: privat Eine Radtour entlang der Elbe ist immer ein Erlebnis. Foto: Hübschmann
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Anzeige
Ob Haushaltskunde, kleine Gewerbe-
treibende oder große Unternehmen,
jeder ist bemüht Energie so günstig
wie möglich zu beziehen. Deshalb ist
es für uns von großer Bedeutung, un-
seren Kunden eine Auswahl an Pro-
dukten anzubieten, damit sie selbst
entscheiden können, welcher Tarif für
sie der Beste ist.
Unsere Kunden erreichen uns nicht
nur telefonisch, sondern auch vor Ort!
Gern können sie während unserer Öff-
nungszeiten am Dienstag und Don-
nerstag von 8 bis 18 Uhr, Montag und
Mittwoch nach Vereinbarung sowie
Freitag von 8 bis 15 Uhr eine persönli-
che Beratung von uns erhalten.
Wir beantworten die Fragen zu Ver-
tragsinhalten und Tarifen sowie allge-
meine Fragen zu Energiethemen.
Bei Strom, Gas und Fernwärme be-
steht zurzeit für Kunden in der Grund-
versorgung ein großes Einsparpoten-
zial durch einen Tarifwechsel, zum
Beispiel in ein Fixprodukt, Möglichkei-
ten über die wir Sie gern informieren.
Weiterhin unterstützen wir unsere
Kunden bei einem Wechsel von einem
anderen Strom- oder Gaslieferanten
zu der Meißener Stadtwerke GmbH.
Oft kommen auch ältere Menschen,
die sich bei Haustürgeschäften über-
reden ließen zu einem überregionalen
Anbieter zu wechseln und die das nun
rückgängig machen wollen.
Damit wir immer für eine ausreichen-
de und sichere Versorgung der Stadt
Meißen garantieren können, gehört
die strukturierte Beschaffung von
Strom, Gas zu den Hauptaufgaben des
Energiehandels. Langfristig über meh-
rere Jahre oder direkt für den nächs-
ten Tag werden die entsprechenden
Energiemengen über unseren Vorlie-
feranten an den Energiemärkten, bei-
spielsweise der Strombörse Leipzig,
beschafft. Die Grundlage der Energie-
einkäufe bilden kurz- und langfristige
Bedarfsprognosen für die einzelnen
Kundengruppen in den verschiede-
nen Medien. Dazu werden vorhande-
ne Energiedaten ausgewertet, Ener-
giemärkte genau beobachtet und
mögliche Absatz- und Beschaffungsri-
siken betrachtet.
Insgesamt möchten wir einen attrakti-
ven Mix aus interessanten Produkten
mit günstigen Preisen präsentieren.
Wir sind bestrebt, auf die sich ständig
verändernden Marktbedingungen
einzugehen und sie auch für unsere
Kunden transparenter zu machen.
Falls Sie noch Fragen an uns haben,
erreichen Sie uns unter folgenden Te-
lefon-Nummern:
03521/4601-35, -36, -38.
Das Team des Energiehandels der Meißener Stadtwerke GmbH










Am 13. Juli 2013 wird der „Pokal der
energischen 5“ ausgespielt. Dieses
Fußballturnier der E-Juniorenmann-
schaften steigt zwischen 10 und 17
Uhr im Weinbergstadion von Rade-
beul. Zehn Teams aus dem Landkreis
Meißen haben sich angemeldet. Sie
nutzen die Gelegenheit, den Mädchen
und Jungen im Alter zwischen 8 und
10 Jahren mit diesem Sommerfußball-
turnier einen weiteren Höhepunkt im
Sportjahr zu bieten. Ausgerichtet wird
der Wettbewerb jetzt zum zweiten
Mal von den „energischen 5“, fünf Un-
ternehmen der Region: Meißener
Stadtwerke GmbH, Stadtwerke Elbtal
GmbH, Stadtwerke Riesa GmbH, ENSO
Energie Sachsen Ost AG und Sparkas-
se Meißen. Die Unternehmen haben
sich als „energische 5“ zusammenge-
funden, um unter diesem Namen ge-
meinsam als Sponsoren aufzutreten
und Veranstaltungen im Landkreis
durchzuführen. Die „energischen 5“
unterstützen bereits seit Jahren eine
Vielzahl von Vereinen. Beim Sponso-
ring für den Fußballsport steht beson-
ders die Nachwuchsförderung im Vor-
dergrund.
Im vergangenen Jahr fand der „Pokal
der energischen 5“ in der Sportanlage
„Jugendwiese“ in Meißen statt. Dies-
mal ist man beim Radebeuler Ball-
spielclub 1908 im Weinbergstadion zu
Gast. Es soll zur Tradition werden,
jährlich bei einem anderen Fußball-
verein im Landkreis Meißen mit dem
Turnier vor Ort zu sein. Als Organisator
zeichnet die 1. Ostsächsische Fußball-
schule „Kickfixx“ e. V. verantwortlich.
Die Teilnahme am Pokalturnier ist kos-
tenfrei. Ein buntes Familienprogramm
umrahmt den Tag. Die Besucher kön-
nen auf der Hüpfburg oder bei der
Ballgeschwindigkeitsmessanlage
selbst sportlich aktiv werden und sich
beim Torwandschießen, am Glücksrad
sowie bei der Show der Cheerleader
„Magic Devils“ unterhalten. Ein weite-
rer Höhepunkt dieses Tages wird die
Übergabe des ENSO-Nachwuchsför-
derpreises an 10 besonders engagier-
te Fußball-Vereine aus Ostsachsen
sein.
Alle sind herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist kostenfrei.
Weitere Informationen im Internet un-
ter:
www.pokal-der-energischen-5.de
Fußball- und Familienfest im Radebeuler Weinbergstadion
Unternehmen der Region richten wieder den „Pokal der energischen 5“ aus
Die Siegermannschaft des Pokals 2012. Foto: MSW
Die Gesellschafterversammlung der
Meißener Stadtwerke GmbH (MSW),
hat am 24.04.2013 den von der De-
loitte & Touche GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, geprüft und
mit einem uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehenen Jahres-
abschluss 2012 festgestellt.
Der Jahresabschluss liegt im Sekreta-
riat der Geschäftsführung in Meißen,
Karl-Niesner-Straße 1, in der Zeit vom
03. bis 07.06.2013 von Montag bis
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Anlässlich des 150. Jahrestages der
Gründung der ersten Meißner Ofenfa-
brik durch den Töpfermeister Carl Tei-
chert findet vom 15. Juni bis 3. No-
vember im Stadtmuseum eine Son-
derausstellung zur Meißner Ofenin-
dustrie statt. Im Jahr 1855 erhielt der
Bossierer an der Porzellan-Manufaktur
Gottfried Heinrich Melzer (1820-1867)
ein Patent für seine Erfindung der wei-
ßen, haarrissfreien „Meißner Patentka-




Da ihm die finanziellen Mittel für eine
eigene Fabrikgründung versagt wur-
den, produzierte er ab 1857 in Koope-
ration mit dem Töpfermeister Carl Tei-
chert (1830-1871) auf dem Hahne-
mannsplatz die Patentkachel. Doch
die große Nachfrage sprengte den
handwerklichen Rahmen der Töpfer-
werkstatt, sodass Carl Teichert im
Sommer 1863 in der unmittelbaren
Nachbarschaft ein Grundstück auf
dem Neumarkt kaufte. Hier begann
die Geschichte der leistungsfähigen
Meißner Ofenindustrie, die zeitweise
aus acht Fabriken bestand und neben
der Ofenkachelproduktion zahlreiche
weitere keramische Produkte umfass-
te: Baukeramik für Innen- und Außen-
bereiche, Porzellangeschirr, Kleinplas-
tik, Gefäßkeramik. In der arbeitsinten-
siven Keramikindustrie waren zeitwei-
se mehr als 2000 Beschäftigte tätig.
Um die Ofenindustrie herum etablier-
ten sich zahlreiche Zulieferbetriebe
wie Maschinenfabriken oder solche
für den keramisch-chemischen Bedarf
sowie weitere keramische Betriebe
anderer Branchen. Aber die Meißner
Ofenindustrie war nicht nur der Motor
der Industrialisierung, sondern auch
der Antrieb für den Zusammenschluss
Meißens mit Cölln im Jahr 1901.
Sonderausstellung im
Stadtmuseum
Unter dem Namen Teichert werden
heute Produkte verschiedener Meiß-
ner Fabriken subsumiert wie SOMAG
oder Saxonia, die von 1950 bis 1990
im VEB Plattenwerk zusammengefasst
waren. Da auch heute Produkte der
Ofenindustrie in Meißner Haushalten
nicht selten sind, bietet die Ausstel-
lung den Interessierten Möglichkei-
ten, sich über Geschirr, Figuren, Ka-
cheln, Fliesen u. a. zu informieren. Zu-
sätzlich zu der seit 2001 in der ständi-
gen Ausstellung bestehenden Abtei-
lung zum Meißner Töpferhandwerk
und der Ofenindustrie wird diese Son-
derausstellung weitere museale Stü-
cke aus der reichhaltigen Sammlung
des Stadtmuseums zu diesem Thema
zeigen und die Entwicklungsge-
schichte, Leistungsfähigkeit und Pro-
duktvielfalt der Ofenindustrie darstel-
len. Dabei wird das Stadtmuseum
wieder in bewährter Weise auch
durch Leihgaben von Privatpersonen
unterstützt.
Noch heute ist die keramische Indus-
trie, wenn auch in gewandelter Form
in Meißen präsent und rechtfertigt
nach wie vor die historische Qualifi-
zierung Meißens als „Keramik- und
Porzellanstadt“. Deshalb können sich
in der Sonderausstellung im „Jahr der
Keramik“ auch heutige Keramikher-
steller präsentieren, denn nicht zu-
letzt entstand 1863 mit der Ofenfa-
brik Carl Teichert einer der ersten Be-
triebe der Meißner Keramik-Industrie.
Sonderausstellung „150 Jahre - Ofen-
fabrik Carl Teichert“ im Stadtmu-
seum Meißen, Heinrichsplatz 3, ge-
öffnet vom 15. Juni bis 3. November,
dienstags bis sonntags 10 bis 18 Uhr.
Teichert-Öfen im Stadtmuseum
Sonderausstellung „150 Jahre Ofenfabrik Carl Teichert“
Farbige Bildkachel um 1900.
Auch die Schornsteine der Ofen-
fabriken bestimmten das Er-
scheinungsbild Meißens: Meiß-
ner Ofen-und Porzellanfabrik
vorm. C. Teichert am Neumarkt,
Aquarell von Rudolf Kanka
(1899-1988) von 1935.
Im Abfallkalender des Entsorgungs-
verbands ist klar beschrieben an wel-
chem Tag der jeweilige Müll abgeholt
wird. In den meisten Fällen ist der Ab-
holtag immer der gleiche Wochentag,
auch die Zeiten des Müllfahrzeugs
sind annähernd konstant.
Trotz dieser klaren Organisation der
Müllabholung kommt es in unserer
Stadt bei einigen Bürgern zu Verhal-
tensweisen, welche das Wohlbefin-
den vieler erheblich stört: Wenn in
der Innenstadt der „Gelbe Sack“ im-
mer dienstags früh abgeholt wird,
stellen einige ihren Müll schon mon-
tags früh auf den öffentlichen Geh-
weg. Bürger, Touristen, Kinder, alle
müssen diesen Anblick ertragen und
sind insbesondere im Sommer der
Geruchsbelästigung ausgesetzt. Auch
die Gefahr, dass Tiere wie Ratten und
Füchse angezogen werden, wird
durch die Verursacher billigend in
Kauf genommen. Am Montag, 6. Mai,
früh um 8.30 Uhr (!) lagen allein im
Umkreis weniger Meter vom Markt an
mehreren Stellen Gelbe Müllsäcke,
obwohl die Abholung erst am Diens-
tag erfolgte. So am Eingang Elbstra-
ße, an der Ecke Barfüßergäßchen,
Markt Ecke An der Frauenkirche oder
auch auf der Rosengasse.
Aber nicht nur bei gelben Säcken be-
steht dieses Problem, auch bei den
blauen Tonnen (Papier) werden teil-
weise zwei Tage vor Abholung die
Tonnen rausgestellt. Ordnungsrecht-
liche Maßnahmen gegen die Verursa-
cher werden auch hier geprüft -
schlussendlich sollte es den Betref-
fenden aber selbst peinlich sein, dem
Ansehen unserer Stadt mit diesem





Zu früh rausgestellt: Gelbe Säcke werden zum Ärgerniss. Foto: Stadt
In der Stadt Meißen können Kinder bis
zur Vollendung des 3. Lebensjahres
entsprechend dem Sächsischen Kita-
gesetz in Kindertageseinrichtungen
(Kinderkrippen) oder in Kindertages-
pflegestellen (Tagesmütter) betreut
werden. Die Grundlage der pädagogi-
schen Arbeit der Tagesmütter bildet
der Sächsische Bildungsplan. Derzeit
kümmern sich zwölf Tagesmütter im
Stadtgebiet fürsorglich um die kleinen
Schützlinge, während ihre Eltern in
Ruhe ihrer Arbeit nachgehen.
Betreuungsalternative
Die Kindertagespflege bietet neben
den Kindertagesstätten eine hochwer-
tige Alternative für die Bildung, Erzie-
hung und Betreuung von Kleinkin-
dern. In kleinen Gruppen von maximal
fünf Kindern werden die Mädchen
und Jungen meist im Haushalt der Ta-
gesmutter liebevoll, individuell und in
einer familiären Atmosphäre betreut.
Wichtig ist auch die vertrauensvolle,
freundliche und gleichberechtigte Zu-
sammenarbeit zwischen Tagesmutter
und Eltern.
Dabei werden die Bedürfnisse, Anlie-
gen, Probleme der Eltern und die Fä-
higkeiten der Kinder anerkannt und in
die tägliche Arbeit einbezogen. Die
Höhe des Elternbeitrages für Kinderta-
gespflege ist identisch mit der des El-
ternbeitrages in den Kindertagesein-
richtungen. Eltern haben ein Wunsch-
und Wahlrecht gemäß § 4 des Geset-
zes über Kindertageseinrichtungen -
SächsKitaG.
Sie können im Rahmen der verfügba-
ren Plätze entscheiden, in welcher
Kindertageseinrichtung oder Kinder-
tagespflegestelle ihr Kind betreut wer-
den soll.
Qualifikation
Jede Tagesmutter hat eine gültige Er-
laubnis zur Kindertagespflege. Die Ta-
gespflegestellen werden regelmäßig
durch das Kreisjugendamt des Land-
kreises Meißen überprüft. Und gemäß
der Sächsischen Qualifikations- und
Fortbildungsverordnung nehmen Ta-
gesmütter regelmäßig an Fort- und
Weiterbildungsveranstaltungen teil
und engagieren sich in einem Tages-
mütternetzwerk.
Erziehungsberechtigte und Tagesmüt-
ter haben Anspruch auf Beratung in
allen Fragen der Kindertagespflege.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
die Fachberaterin für Kindertagespfle-
ge des Kreisjugendamtes des Land-
kreises Meißen, Frau Hasler, Tel. 03521
725 3333.
Info-Elternabend
Für interessierte Eltern und Großeltern
ist im September 2013 ein Informati-
onselternabend zur Kindertagespflege
für 1- bis 3-Jährige geplant. Zeit und
Ort der Veranstaltung wird rechtzeitig
bekanntgegeben. Auf der Internetsei-
te www.stadt-meissen.de finden Sie
alle Kindertagespflegestellen und Ta-
gesmütter der Stadt Meißen auf einen
Blick. In einer losen Folge werden die
einzelnen Tagesmütter sich und ihre
Arbeit vorstellen.
Tagesmütter stellen sich vor
Picknick im Grünen bei den Tagesmüttern.
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Vorstehende Sitzungen sind öffent-
lich. Zeit, Ort und Tagesordnung der
öffentlichen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse werden in den
Schaukästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront Burg-
straße, sowie vor der Johannesschule,
Dresdner Straße 21, linkes Grund-
stücksteil für die Dauer von mindes-
tens sieben Tagen ortsüblich be-
kanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen fin-
den Sie auf der Internetseite der Stadt
Meißen http://www.stadt-meissen.de





und seiner Ausschüsse im
Mai/Juni 2013
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
29.05.2013 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal









19.06.2013 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner
Ratssitzungssaal
26.06.2013 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal
Bekanntmachung über die öffentliche
Auflegung der Vorschlagsliste der
Stadt Meißen Wahl der Schöffinnen
und Schöffen für die Amtszeit vom 1.
Januar 2014 bis 31. Dezember 2018 in
den Schöffengerichten des Amtsge-
richts Meißen und den Strafkammern
des Landgerichts Dresden
Der Stadtrat wird in der Sitzung am
29. Mai 2013 den Beschluss über die
Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffin-
nen und Schöffen fassen.
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Ge-
richtsverfassungsgesetz (GVG) in der
Zeit vom
03. bis 10. Juni 2013
zu jedermanns Einsicht an folgendem
Ort aus:
Haupt- und Personalamt, Markt 3,
01662 Meißen, 2. OG, Zi. 203
Montag: 9:00 bis 15:30 Uhr
Dienstag: 9:00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 9:00 bis 15:30
Uhr
Gegen die Vorschlagslisten kann ge-
mäß § 37 GVG binnen einer Woche
nach Schluss der Auslegung schriftlich
oder zu Protokoll (Haupt- und Perso-
nalamt, Markt 3, 01662 Meißen, 2. OG,
Zi. 203)
Einspruch mit der Begründung erho-
ben werden, dass in die Listen Perso-
nen aufgenommen wurden, die nach
§§ 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang)
nicht aufgenommen werden durften
oder sollten.
Meißen, 29.04.2013





(GVG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S.
1077), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. Januar 2013
(BGBl. I S. 89):
§ 32
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen
sind:
1. Personen, die infolge Richter-
spruchs die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzen oder
wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mo-
naten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermitt-
lungsverfahren wegen einer Tat
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit
zur




Zu dem Amt eines Schöffen sollen
nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amts-
periode das fünfundzwanzigste Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben
würden;
2. Personen, die das siebzigste Le-
bensjahr vollendet haben oder es bis
zum Beginn der Amtsperiode vollen-
den
würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstel-
lung der Vorschlagsliste nicht in der
Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen
Gründen für das Amt nicht geeignet
sind;
5. Personen, die mangels ausreichen-
der Beherrschung der deutschen Spra-
che für das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall
geraten sind.
§ 34
(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen
ferner nicht berufen werden:
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung
oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in
den Warte- oder Ruhestand versetzt
werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsan-
waltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte,
Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete
des Strafvollzugs sowie hauptamtliche
Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder sol-
cher religiösen Vereinigungen, die sat-
zungsgemäß zum gemeinsamen
Leben verpflichtet sind;
7. Personen, die als ehrenamtliche
Richter in der Strafrechtspflege in zwei
aufeinander folgenden Amtsperioden
tätig gewesen sind, von denen die
letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der
Aufstellung der Vorschlagslisten noch
andauert.
(2) Die Landesgesetze können außer
den vorbezeichneten Beamten höhere
Verwaltungsbeamte bezeichnen, die
zu dem Amt eines Schöffen nicht be-
rufen werden sollen.
Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung
der Vorschlagsliste der Stadt
Wahl der Schöffinnen und Schöffen
Weiterbeauftragung des Ingenieurbü-
ros SPV Jürgen Voigt zur Vorbereitung
und Durchführung des 3. Bauab-









der Großen Kreisstadt Meißen
Beschluss-Nr. 13/5/044
Schaffung eines Präventionsrates ge-
gen Drogenkriminalität
Beschluss-Nr. 13/5/046
Jahresabschluss 2012 - Bildung von
Haushaltsresten
Beschluss-Nr. 13/5/038
Haushaltsjahr 2013 - Mittelübertra-
gung aus 2012 zur Fortführung von
Investitionen
Beschluss-Nr. 13/5/039
Betreibung der neu errichteten Kin-











stadt“, Förderung der Modernisierung,
Sanierung und Umnutzung des Ge-
bäudes Markt 10 als Gemeindezen-
trum der Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.





stadt“, Förderung der Modernisierung
und Instandsetzung des Vorder-, Zwi-
schen-, Seiten- und Hintergebäudes





„EXPERT-Media-Markt an der Fabrik-
straße“
„Bauleitplanverfahren EXPERT-Media-
Markt an der Fabrikstraße - Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Belan-




„EXPERT-Media-Markt an der Fabrik-
straße“ - Bebauungsplan der Innen-








Marktes einschließlich eines Marktes
für Tierbedarf und eines Marktes für




einer unvermessenen Teilfläche des
Flurstücks 775/6 der Gemarkung Mei-
ßen
Beschluss-Nr. 13/5/058
Corporate Design der Stadt Meißen -
Beschluss der Gestaltungsrichtlinien
und des neuen Logos
Beschluss-Nr. 13/5/060
Beschlüsse der 44. Sitzung des Stadtrates
vom 24.04.2013
Allgemeines Grundvermögen; Gewer-
be- und Industriegebiet Meißen-Ost,
Verkauf der Flurstücke 30/11 und
30/12 der Gemarkung Zaschendorf
Beschluss-Nr. 13/5/062
EFRE-Förderperiode 2007 - 2013 in
Cölln-Niederfähre, Genehmigung ei-
ner überplanmäßigen Ausgabe für zu-
sätzliche Leistungen an den Außenan-
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I.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen hat in seiner Sitzung am
29.06.2011 den Beschluss (Beschluss-
Nr. 11/5/138) zur Einleitung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplanver-
fahrens für das Plangebiet „EXPERT-
Media-Markt an der Fabrikstraße“ ge-
fasst. Dieser Beschluss wurde im Meiß-
ner Amtsblatt Nr. 09/2011 vom
23.09.2011 öffentlich bekannt ge-
macht.
II.
In seiner Sitzung am 24.04.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr. 12/5/314
folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt:
1. Der Bebauungsplan wird als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ent-
sprechend § 13 a BauGB aufgestellt.
2. Der Bebauungsplan wird im be-
schleunigten Verfahren ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach
§ 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.
3. Die Aufstellung des Bebauungspla-
nes nach § 13 a BauGB ist entspre-
chend § 13 a Absatz 3 BauGB ortsüb-
lich bekannt zu machen.
4. Der Flächennutzungsplan der Stadt




Vorstehender Beschluss wurde gemäß
§ 10 Abs. 3. BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Be-
kanntmachungssatzung der Großen
Kreisstadt Meißen durch Aushang in
den Schaukästen am Rathaus, Burg-
straße 32, und vor der Johannesschu-






Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan
„EXPERT-Media-Markt an der Fabrikstraße“ -
Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13 a BauGB
Einladung zur 45. Sitzung des Stadtra-
tes, am Mittwoch, dem 29.05.2013, in
den Großen Ratssitzungssaal des Rat-
hauses zu Meißen, Markt 1.
Beginn der öffentlichen Sitzung:
17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im An-
schluss an die Einwohnerfragestunde
u. a. die Vorschlagsliste zur Schöffen-
wahl 2013, die Aufhebung des Stadt-
ratsbeschlusses 13/5/058 vom 24.
April zum Verkauf einer unvermesse-
nen Teilfläche des Flurstücks 775/6
der Gemarkung Meißen, die Genehmi-
gung einer überplanmäßigen Ausga-
be zur Finanzierung der Kinderbetreu-
ung in nichtkommunalen Einrichtun-
gen, die Genehmigung einer über-
planmäßigen Ausgabe in der Straßen-
unterhaltung zur Winterschadensbe-
seitigung an öffentlichen Verkehrsan-
lagen sowie die Genehmigung einer
außerplanmäßigen Ausgabe zum
Rückbau eines Sozial- und Wirtschafts-
gebäudes sowie von Garagen ein-
schließlich Rekultivierung im Stadion-
komplex Heiliger Grund; außerdem
die Vergabe der Bauleistungen für
Komplettabbruch und Entsorgung der
ehemaligen Schuhmanufaktur sowie
der Antrag Nr. A 63/13 der Fraktion
Freie Bürger/SPD vom 10.04.2013 zum
Anbringen einer Gedenktafel für Her-
bert Böhme und Willy Anker im Rat-
haus.
Die vollständige Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den Schaukästen am
Rathaus und vor der Johannesschule.
Einladung
I.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen hat in seiner Sitzung am
29.06.2011 den Beschluss-Nr.
11/5/138 zur Einleitung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanver-
fahrens für das Plangebiet „EXPERT-
Media-Markt an der Fabrikstraße“ ge-
fasst. Dieser Beschluss wurde im Meiß-
ner Amtsblatt Nr. 09/2011 vom
23.09.2011 öffentlich bekannt ge-
macht.
In seiner Sitzung am 24.04.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr.:12/5/314
den Beschluss gefasst, den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan für das
Plangebiet „EXPERT-Media-Markt an
der Fabrikstraße“ als Bebauungsplan
der Innenentwicklung entsprechend §
13 a BauGB aufzustellen.
II.
In seiner Sitzung am 24.04.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr. 12/5/313
den Entwurf- und Auslegungsbe-
schluss zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „EXPERT-Media-Markt
an der Fabrikstraße“ wie folgt gefasst:
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt:
1. Das Plangebiet wird um das Flur-
stück 153 verkleinert und der Zu-
schnitt aus dem Flurstück 152/1 dafür
vergrößert (benachbarte Brachfläche)
- alle Gemarkung Cölln (siehe Anlage).
2. Dem Entwurf zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan „EXPERT-Me-
dia-Markt an der Fabrikstraße“, beste-
hend aus der Planzeichnung mit text-
lichen Festsetzungen (Teil A) vom
12.11.2012, erstellt vom der Inge-
nieurgesellschaft rebo consult aus Un-
terbreizbach, wird zugestimmt. Die
Begründung zum Bebauungsplan
vom 12.11.2012 wird gebilligt.
3. Der Entwurf des Bebauungsplanes,
bestehend aus den Teilen A und B der
Begründung vom 12.11.2012, ist nach
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszule-
gen und die Träger öffentlicher Belan-
ge sind zu beteiligen.
III.
In nebenstehendem Lageplan zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan
„EXPERT-Media-Markt an der Fabrik-
straße“ vom 12.11.2012 ist der Gel-
tungsbereich des Plangebietes darge-
stellt.
IV.
Vorstehender Beschluss wurde gemäß
§ 10 Abs. 3. BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Be-
kanntmachungssatzung der Großen
Kreisstadt Meißen durch Aushang in
den Schaukästen am Rathaus, Burg-
straße 32, und vor der Johannesschu-







„EXPERT-Media-Markt an der Fabrikstraße“
Bekanntmachung
I. Beschluss
In seiner Sitzung am 24.04.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr. 12/5/313
den Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „EXPERT-Media-Markt
an der Fabrikstraße“ gefasst und zur
öffentlichen Auslegung bestimmt.
II. Öffentliche Auslegung
Der Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes liegt in der Zeit vom
27.05.2013 bis 28.06.2013 im Verwal-
tungsgebäude der Stadtverwaltung
Meißen, Leipziger Straße 10, 01662
Meißen, 1. Etage vor dem Konferenz-
raum (Zimmer 113) während folgen-
der Dienstzeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag
von 08 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr
Dienstag
von 08 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag
von 08 - 12 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieses Auslegungszeitrau-
mes können von jedermann Stellung-
nahmen, Einwendungen, Anregungen
und Bedenken zu dem Entwurf schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift
vorgebracht werden. Nicht fristgemäß
vorgebrachte Stellungnahmen, Ein-
wendungen, Anregungen und Beden-
ken können bei der Beschlussfassung
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag
nach § 47 Verwaltungs-gerichtsord-
nung ist unzulässig, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten





Öffentliche Auslegung des Entwurfs des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
für das Plangebiet „EXPERT-Media-Markt
an der Fabrikstraße“
Bekanntmachung
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Reklame für die
Pestalozzischule
Ein ganz besonderes Projekt beschäf-
tigte in diesem Jahr die Schüler der 7.
Klassen während der Woche des fä-
cherverbindenden Unterrichts an der
Pestalozzischule. Eingeteilt in Grup-
pen gestaltete sich für alle als oberstes
Ziel, Werbung für die Schule herzu-
stellen. Die Klasse 7b übernahm dabei
die Aufgabe neue Flyer zu schreiben
und am Computer zu gestalten. Au-
ßerdem bastelten sie „Werbewürfel“
zur Schulhausausgestaltung.
Die Schüler der Klasse 7a produzierten
in Kooperation mit dem SAEK Riesa ei-
gene kleine Werbefilme. Sie themati-
sierten dabei insbesondere die Ganz-
tagsangebote und die Theaternei-
gungskurse. Ausgehend von Rede-
wendungen gestalteten sie lustige Fil-
me. Zum Beispiel lauteten solche Sät-
ze: „Ist dein Nachmittag langweilig
und grau?! ... Dann soll dir ein Licht
aufgehen! … Nutze die Ganztagsange-
bote der Pesta!“ Dabei verändert sich
der Schwarz-weiß-Film, nachdem eine
Glühlampe angeht, in einen Farbfilm.
Oder aber ein anderer Text hieß: „Brett
vorm Kopf?! … Oder willst du lieber
auf den Brettern stehen, die die Welt
bedeuten?! … Dann nutze die Thea-
terneigungskurse der Pesta!“ Passend
dazu bastelten alle Schüler mit viel
Kreativität ihr eigenes Cover zum Film.
Wer neugierig geworden ist, kann
gern auf der Homepage der Schule
mehr dazu sehen.
Das Pesta-Gespenst
An der Pesta gibt es Geister! Und was
für welche! Aber auch freche, nerven-
de „Geisterjäger“ und werbefreundli-
che Amerikaner. So zumindest er-
schienen die Schüler der Klasse 10 des
Vertiefungskurses „Kunst und Kultur“,
als sie wiederholt mit viel Erfolg an der
Schüler- und Jugendtheaterwoche im
Meißner Theater mit ihrem Stück „Das
Gespenst von Canterville“ von Oscar
Wilde teilnahmen.
Bereits im September entschieden
sich die Schüler für dieses Stück, pass-
ten doch Spielrollen und wahre Cha-
raktere sehr gut zusammen. Mit Hilfe
der Mitarbeiter des Theaters, insbe-
sondere Herrn Wolf kreierten sie ein
eigenes Bühnenbild und erarbeiteten
Details durch Lichteffekte. Viel zusätz-
liche Zeit investierten Schüler und
Lehrer, um die Szenen zu proben,
Lautstärke und Kleiderwechsel zu tes-
ten und natürlich das Bühnenbild pas-
send zu gestalten. In ihren Kostümen
verwandelte sich viele Jugendliche in
Persönlichkeiten, insbesondere Chris-
tian Vogel als Butler James, dessen
Klavier- und Minenspiel ein Genuss
war und der sich gern mit der Hausge-
hilfin, Mrs. Umney (Carolin Mühle) in
den Haaren hatte.
Aber auch Florian Kalamorz und Sina
Richter, welche als amerikanische
Eheleute Hiram und Lucretia in ihrer
Darstellungskraft überragten. Chris-
toph Jähne und Patrick Ulbrich gingen
als nervige Zwillinge Tom und Jerry
dem „ach so gepeinigtem“ Gespenst
(Robby Wittkuhn) gehörig auf den
„Geist“.
Auch alle anderen Spielerinnen und
Spieler, ebenso die Techniker der
Theatergruppe machten ihre Sache
gut. Doch besonderer Dank gilt Ro-
land Melchinger von der Senioren-
theatergruppe „Sentha“, der als Lord
Canterville altersgerecht schauspiele-
rische Unterstützung beisteuerte und
ebenso viel Zeit in das Stück investier-
te.
Das vor allem jugendliche Publikum
dankte der fleißigen Arbeit der Schü-
ler mit einem kräftigen und langan-
dauernden Applaus. Für die Spielerin-
nen und Spieler wird es noch einmal
spannend, wenn „sie sich selbst in den
Händen halten können“. Dank der Zu-
sammenarbeit mit dem MPZ Meißen
entsteht eine DVD von diesem Thea-
terereignis.
Michaela Kläber
Aus den Schulen der Stadt
Szenenfoto aus dem Stück „Das Gespenst von Canterville“. Es wird
von Schülern der Pestalozzischule aufgeführt Foto: Claudia Hübschmann
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt





nung über die Sperrzeit für Gaststät-
ten und Vergnügungsstätten (Sperr-
zeit-Aufhebungsverordnung)
Art. 1
Die Verordnung über die Sperrzeit für




Die Aufhebungsverordnung tritt am







Mit Beschluss vom 24. April 2013 hat
der Stadtrat zu Meißen die Sperrzeit-
verordnung aufgehoben. Was bedeu-
tet das für Gastwirte, Gäste und An-
wohner?
Die Sperrzeitverordnung regelte
hauptsächlich die Schließzeit von Au-
ßenbewirtschaftungsflächen. Diese
mussten in der Sommerzeit in der
Nacht von Freitag auf Sonnabend und
in der Nacht zum Sonntag 24 Uhr ge-
schlossen werden. An den anderen Ta-
gen jeweils um 23 Uhr. Mit der Aufhe-
bung der Verordnung gibt es dieses
Verbot nicht mehr. Die gesetzlichen
Regelungen, insbesondere zur „Putz-
stunde“ (§ 9 SächsGastG), zum Ju-
gendschutz (JuSchG), zur Nachtruhe
(BImSchG, PolVO) haben aber weiter-
hin Bestand.
Es bedeutet gerade nicht, dass es kei-
ne Nachtruhe mehr gibt. Die Regelun-
gen zur Nachtruhe (ab 22 Uhr) sind in
der Polizeiverordnung der Stadt Mei-
ßen geregelt und bleiben weiterhin in
Kraft. Die Bewirtung und der Ge-
räuschpegel der Gäste müssen auch
zukünftig der Nachtruhe Rechnung
tragen.
Die jetzige Regelung bietet den Gas-
tronomen die Chance bei Rücksicht-
nahme auf die Anwohner ihren Bei-










Ab April sollte es doch endlich Früh-
ling werden! Darüber waren sich die
OBI-Mitarbeiter und die Erzieherinnen
der Kita „Nassau-Mücken“ schon lange
einig. Deshalb griffen wir gern die
Idee von Herrn Koch, Marktleiter vom
OBI-Baumarkt Meißen und seinem
Team auf, den Einkauf am 6. April von
10 bis 16 Uhr durch eine frühlingshaf-
te Bastel-Schmink-und Experimentier-
straße im Markt zu beleben. Beson-
ders die kleinen Baumarkteinkäufer
kamen dabei auf ihre Kosten! Schmin-
ken und Experimentieren standen
ganz oben auf der Wunschliste, sodass
unsere Praktikanten, Anne Zinner und
Tom Kaiser, keine Langeweile hatten.
Manche Kinder blieben auch zum Bas-
teln da, während die Eltern ganz ent-
spannt einkaufen konnten. Bei ande-
ren hingegen legten Mama und Papa
gleich selbst mit Hand an. So entstan-
den Schmuckdosen, Bilderrahmen,
Gartentischdeko und weitere hübsche
Sachen. Die Zeit verging für alle wie
im Flug, schnell war es 16 Uhr und so-
mit Zeit für uns, die Biertischgarnitu-
ren abzuräumen und den Platz hinter
den Kassen wieder den Mitarbeitern
vom Markt zu überlassen, für die noch
nicht Feierabend war. Die drei Erzie-
herinnen vor Ort, Frau Claus, Frau
Hertzschuch und Frau Döring, sowie
das gesamte Team der „Nassau-Mü-
cken“ bedanken sich bei allen OBI-Mit-
arbeitern für die Bereitstellung der be-
nötigten Materialien und für die Über-
gabe des „Restmaterials“! So können
auch alle kleinen „Nassau-Mücken“,
die diesem Tag nicht mit ihren Eltern
bei OBI einkaufen waren, die hüb-
schen Sachen in der Kita herstellen.
Spaß hat es allen gemacht und ob
man es glaubt oder nicht, ab 7. April
zeigte sich der Frühling tatsächlich





Hortkinder der Afra-Grundschule Mei-
ßen haben im Schulgarten begeistert
mit dem Bau eines Weidenhauses und
Insektenhotels begonnen. In Koopera-
tion von Schule und Hort wird dieses
Projekt mit Hilfe der Eltern und natür-
lich den Kindern umgesetzt. Der Wei-
denhausbau ist Auftakt für die Gestal-
tung eines Teilbereiches zur grünen
Oase für die Hortkinder. Mit dem In-
sektenhotel wird für Wildbienen, Flor-
fliegen, Wespen etc. ein natürlicher
Lebensraum zum Nisten geschaffen.
Es hat den Kindern nach dem langen
Winter großen Spaß gemacht, drau-
ßen zu arbeiten und aktiv mitzuge-
stalten.
Hort der Afra-Grundschule Meißen
Jubiläumsfest der Kita
„Hand in Hand“
Die Kita „Hand in Hand“ auf der Gabel-
straße lädt alle Kinder, Eltern, ehemali-
ge Mitarbeiter, Förderer und Freunde
am 1. Juni, 15 Uhr anlässlich des 40-
jährigen Bestehens unserer Einrich-
tung zum traditionellen Sommerfest
ein. Nach einem Programm unserer
Kinder warten vielfältige Aktivitäten
unter dem Motto „Wie es früher ein-
mal war“ und Rundgänge durch das
Haus auf unserer Gäste.
G. Giebe
Integrationskita „Hand in Hand“
Aus den Kindertagesstätten
Die Nassaumücken basteln mit Obi. Foto: privat
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Ticket bei der Deutschen Bahn im
Bahnhof kaufen und damit Stadtbus
fahren oder beim Regionalbusfahrer
schon den durchgehenden Fahraus-
weis bis zur Uniklinik in Dresden lö-
sen: Seit 24. Mai 1998 ist das problem-
los möglich.
In Meißen und der gesamten Region,
von Riesa bis Schöna, von Hoyerswer-
da bis Altenberg, gilt für Busse, Bah-
nen, Züge und Fähren: Mit einem Ti-
cket alles fahren.
Mit dem damaligen Start des Ver-
kehrsverbundes Oberelbe (VVO) wur-
de das Umsteigen zwischen den Ver-
kehrsmitteln, aber auch das Umstei-
gen vom Auto in Busse und Bahnen
einfacher. Ein einheitlicher Tarif und
ein abgestimmter Fahrplan sind bis
heute die wichtigsten Vorteile des
Verkehrsverbundes.
Im Laufe der vergangenen 15 Jahre
konnten die Verkehrsunternehmen
und der VVO aber noch viel mehr er-
reichen: Gemeinsam mit Städten und
Gemeinden und gefördert durch den
Freistaat Sachsen wurden über 60 In-
frastrukturprojekte umgesetzt: Mit
kostenfreien P+R-Plätzen, modernen
Busbahnhöfen und überdachten Fahr-
radständern wurde das Umsteigen
noch einfacher. Die 13 Verkehrsunter-
nehmen und der Verbund machten
den Nahverkehr mit Innovationen wie
dem HandyTicket Deutschland, Kun-
dengarantien im Stadtverkehr und in
Regionalzügen oder dem rechnerge-
stützte Betriebsleitsystem (RBL) für
den regionalen Busverkehr noch at-
traktiver.
Das Ergebnis: Heute nutzen mehr als
205 Millionen Fahrgäste jährlich den
Nahverkehr in Dresden und der Regi-
on. Der VVO sagt „Dankeschön“. Ab
dem 24. Mai wartet die eine oder an-
dere Überraschung auf Sie.
Alle Informationen zum Nahverkehr
im Verkehrsverbund Oberelbe sind in
den Servicezentren der Verkehrsge-
sellschaft Meißen (VGM), der DB Agen-
tur im Bahnhof Meißen, bei allen an-
deren Unternehmen sowie direkt
beim VVO unter 0351 8526555 und
unter www.vvo-online.de erhältlich.
Einheitlicher Tarif und abgestimmter Fahrplan im Verkehrsverbund VVO
Ein Ticket seit 15 Jahren
Mehr als 205 Millionen Fahrgäste nutzen jährlich den Nahverkehr
in Dresden und der Region. Foto: Bader
03.03.2013 Paul Albrecht
Sarah Albrecht















































Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert
herzlich zu folgenden Geburten:
Seit Mai 2013 lädt die Sächsische
Dampfschiffahrt zu einer Rundfahrt
ein, bei der die Fahrgäste vieles vom
Weinanbau an der Elbe und natürlich
zu Meißen erfahren.
Angefangen vom legendären Bischof
Benno bis zu den vielen Winzern, die
in der Winzergenossenschaft in Mei-
ßen vereinigt sind, lernen sie Interes-
santes zum Terrassenanbau kennen.
Dieser prägte eindrucksvoll die Kultur-
landschaft im Spaargebirge, dem
kleinsten „Gebirge“ Sachsens.
Meißen als „Wiege Sachsens“, gegrün-
det von König Heinrich I. war Sitz
mächtiger Markgrafen. Lange bevor
sich Sachsen als territorialer Begriff
durchsetzte, regierten sie die Mark
Meißen. Sächsische Adelsgeschlech-
ter, wie die von Miltitz und von Schlei-
nitz, besiedelten einst das Meißner
Land und bauten Schlösser und Bur-
gen wie Scharfenberg und Siebenei-
chen.
Ein eigenes Kapitel ist die Geschichte
der Porzellan-Manufaktur und kerami-
schen Industrie.
Die Rundfahrt beginnt unterhalb des
Burgbergs in Meißen führt auf der El-
be bis nach Scharfenberg und zurück.
Fahrtage:
bis 15. September: Montag bis
Donnerstag
16. September bis 6. Oktober:
Freitag bis Sonntag/Feiertage




Dauer: 2 Stunden 30 Minuten
Karten für diese und alle anderen Tou-
ren können in der Tourist-Information
Meißen am Markt oder auch im Info-
Kiosk am Meißner Elbkai erworben
werden.
www.saechsische-dampfschiffahrt.de.
Linienangebote der Sächsischen Dampfschiffahrt: Meißner Elbtour
Neues auf der Elbe
Zweieinhalb Stunden dauert die neue Rundfahrt von Meißen nach Scharfenberg und zurück.
Kochspaß in den Ferien
Vom 5. bis 9. August 2013 bietet der
Städtepartnerschaftsverein Meißen
e.V. interessierten Kindern und Ju-
gendlichen im Alter zwischen 9 und
14 Jahren einen „Kochspaß“ der Part-
nerstädte an.
An jedem Tag wird es aus einer oder
zweier Meißner Partnerstädte etwas
Leckeres unter fachkundiger Anlei-
tung zum Zubereiten geben. Außer-
dem erwartet die Teilnehmer viel
Wissenswertes über Land und Leute
sowie eine Urkunde. Verbindliche An-
meldungen bis 19. Juli 2013.
Familienaustausch 2013
Der Städtepartnerschafsverein sucht
für seinen Familienaustausch mit der
französischen Partnerstadt Vitry-sur-
Seine noch interessierte Familien.
Diesmal findet der Austausch in Mei-
ßen vom 29. Oktober bis 2. November
statt. Nächstes Jahr (Jubiläumsjahr 50
Jahre Städtepartnerschaft Meißen-Vi-
try) wird es nach Vitry-sur-Seine ge-
hen.
Weitere Informationen und Auskünf-
te zu beiden Angeboten gibt Matthi-
as Cotta unter der Telefonnummer





Die Frühförder- und Beratungsstelle
feiert am Mittwoch, 12. Juni 2013 ih-
ren 20. Geburtstag und lädt alle Mit-
streiter, Wegbegleiter, Partner, Eltern
und Interessenten zu einer kleinen
Feierstunde in die Lebenshilfe Meißen
Großenhainer Straße 25 ein.
Wir beginnen 9 Uhr mit einem Fach-
vortrag zum Thema „Wahrnehmung“.
Einen Referenten aus der Schule für
Motopädie haben wir dazu eingela-
den. Mit einem kleinen Imbiss wollen
wir uns für die gute Zusammenarbeit
mit unserer Geschäftsleitung und dem
Vorstand, den Mitarbeitern/innen des
Kreissozialamtes, den Kinderärzten/in-
nen, den Therapeuten/innen und den
Mitarbeiterinnen der Kindertagesstät-
ten bedanken.
Wer Lust hat auf ein Wiedersehen mit
ehemaligen Mitarbeiterinnen und uns,
ist bis 12 Uhr herzlich willkommen
zum Erfahrungsaustausch. Besonders
würden wir uns freuen, ehemalige
Förderkinder an diesem Tag wiederzu-
sehen. Wir zeigen Ihnen gern unsere
neugestalteten Räume und beantwor-
ten Fragen zum Thema „Frühförde-
rung“. Interessenten melden sich bitte
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Die Meißner Kita Zwergenmühle feiert
im Juni ihr 60-jähriges Bestehen mit
einer bunten Festwoche. Vom 10. bis
zum 15. Juni gibt es jeden Tag eine an-
dere Überraschung und für Kinder, El-
tern und Erzieher eine Menge Span-
nendes zu erleben. Den Anfang macht
am Montag ein Märchentag, der
Dienstag steht dann ganz im Zeichen
der Kitageschichte. Eine Foto- und
Diashow erinnert an die verschiede-
nen Episoden aus 60 Jahren Kitaleben.
Am Mittwoch wird der beliebte Lie-
dermacher Gerhard Schöne mit den
Kindern zusammen singen. Am Don-
nerstag feiern die Zwerge vom Mühl-
weg dann den Abschluss ihres Bewe-
gungs- und Gesundheitsprojektes
„Bewegte Kita“. Am Freitag, 14. Juni
lädt die Kita zum großen Ehemaligen-
treffen frühere Kitabewohner und
ehemalige Erzieher, Hausmeister und
Servicekräfte ein. Höhepunkt der
sechstägigen Festwoche ist am Sams-
tag ein großes Kinder- und Familien-
fest mit Zaubershow, Modenschau,
historischer Eisenbahn und Hüpfburg.
Unterstützt wird das Kinderfest von
der AOK
1953 bis 1995: Jutespinnerei und lieb-
gewonnene Traditionen
Die Kindertagesstätte im Triebischtal
wurde am 15. Juni 1953 eröffnet und
entstand als Betreuungsstätte für die
Kinder der Arbeiter in der „VEB Jute-
spinnerei“. Was als Kinderkrippe für 44
Kinder mit sechs Betreuerinnen be-
gann, entwickelte sich mit den Jahren
immer weiter. Nach der Wende ging
das Haus in städtische Trägerschaft
über und beherbergte 1994 nach grö-
ßeren Umbauten schon über 60 Kin-
der im Alter bis 7 Jahre. Damals entwi-
ckelten sich auch beliebte Traditionen
und Feste, die bis heute Bestand ha-
ben, wie etwa der Familienwandertag
und unterschiedliche Themenfeste.
1995 bekam die Kita ihren jetzigen
Namen „Zwergenmühle“ nach der
Adresse im Mühlweg und ihren klei-
nen Bewohnern.
2001 bis 2009: Unter neuer Regie
wächst die Zwergenmühle immer wei-
ter
2001 übernahm die heutige Kitaleite-
rin Kathrin Scheer das Zepter in der
Einrichtung. Von 2006 bis 2007 stan-
den erneut umfassende Sanierungs-
und Ausbauarbeiten an und so zog
der gesamte Kindergarten vorüberge-
hend ins Innovations-Centrum-Mei-
ßen um. Dafür konnten sich nach der
Neueröffnung bereits 120 Kinder und
15 Erzieherinnen über komplett sa-
nierte Räume, einen neuen Anbau
und neue Außenanlagen freuen. Auch
in den nächsten Jahren wurde die
Zwergenmühle ihrem Namen zum
Trotz immer größer. Nun kam noch
die Außenstelle im Kaufland hinzu, wo
seit 2009 Kinder im Vorschulalter spie-
len und lernen.
Neugierig und immer in Bewegung:
Die Zwergenmühle heute
Heute verfügt die Zwergenmühle
über 170 Plätze. 40 Krippen- und 130
Kitakinder werden im Haupthaus und
der Außenstelle täglich betreut. 20 Er-
zieherinnen und ein Erzieher sorgen
dafür, dass sich alle wohlfühlen. Au-
ßerdem halten fünf technische Kräfte
und Leiterin Kathrin Scheer den Be-
trieb am Laufen. Die Kita hat von der
Unfallkasse und der Uni Leipzig das
Zertifikat „Bewegte Kita“ erhalten und
fördert die Kinder immer wieder mit
neuen Ideen und Angeboten, wie dem
Bienenprojekt oder einem Vorschul-
tag.
Kita „Zwergenmühle“ wird 60











Neue Praxisöffnungszeiten ab 1. Juni 2013
in Ihrer Hausarztpraxis der
ELBLAND Polikliniken in Meißen
Dr. med. Michael Polte
Facharzt für Allgemeinmedizin und Sportmedizin
Robert-Koch-Platz 8/9
01662 Meißen
Michael Polte (43 Jahre) ist Facharzt für Allgemein-
medizin. Über die hausärztliche Versorgung hinaus
ist er spezialisiert auf den Gebieten Sportmedizin
(Fitnesscheck und -beratung), Männermedizin und
der Betreuung von Bronchial- und Schilddrüsenkrank-
heiten. Sein Studium und Promotion absolvierte er
an der Universität Lübeck. Von 2005 an war er als
Hausarzt in einer großen allgemein-medizinisch-
internistischen Gemeinschaftspraxis in Mainz tätig.
Anmeldung:
Tel. (0 35 21) 7 28 86 14
Anzeige
Anzeige
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Am 1. Juni ist Kindertag! Spaßige Spie-
le, Wettbewerbe und Überraschungen
erwarten auch in diesem Jahr wieder
alle Gäste im Freizeitbad Wellenspiel.
Von 14 bis 18 Uhr können Groß und
Klein nach Herzenslust im Wellenspiel
feiern. Dafür hat sich das gesamte
Team des Bades einiges einfallen las-
sen: So werden Schwimmspiele, Wett-
rutschen und Wettessen veranstaltet,
bei denen tolle Preise gewonnen wer-
den können. An der Fotokiste können
die kleinen Gäste kostenlos lustige Fo-
tos von sich fotografieren und als Erin-
nerung an den Kindertag mit nach
Hause nehmen.
An diesem Nachmittag kommt ganz
bestimmt keine Langeweile auf. Die
Meißner Stadtwerke sind mit ihrem
Energiewusel und einer Geburtstags-
torte vor Ort.
Wer möchte, kann sich ein kostenloses
Tattoo machen lassen, das nach eini-
gen Tagen wieder verschwindet.
Schwungvolle lateinamerikanische
Rhythmen beim Zumba sorgen bei al-
len Gästen für Begeisterung.
Das alles können die Besucher zum
kleinen Eintrittspreis erleben, denn
zum Kindertag bezahlen für die Tages-
karte Kinder von vier bis 16 Jahren nur
drei Euro. Familien (zwei Erwachsene
und zwei Kinder) zahlen zusammen
zwölf Euro. Großeltern mit ihren En-
keln sind ebenfalls herzlich willkom-
men und bezahlen nur den Familien-
eintrittspreis.
Genau 14 Jahre ist es her, dass das
Freizeitbad am 1. Juni 1999 eröffnet
wurde. Über 2,7 Millionen Besucher,
darunter besonders viele Familien,
waren seitdem im Bad und hatten viel
Freude.
In den 14 Jahren seines Bestehens hat
das Wellenspiel sein Angebot stetig
verbessert. Dazu gehören die Gestal-
tung von Kindergeburtstagen,
Schwimmkurse für Kinder und Er-
wachsene sowie Wassergymnastik
und weitere Kurse sowie der Familien-
nachmittag am Freitag und das After-
Work-Schwimmen. Die Rutsche, der
Strömungskanal und die vielen Was-
serspiele sind gerade bei den jüngsten
Gästen sehr beliebt. Das Meißner Frei-
zeitbad hat sich so zu einem beliebten
Familienbad entwickelt. Inzwischen
kommen die Besucher nicht nur aus
Meißen, sondern auch aus der Umge-
bung von Dresden und Riesa. Gleich-
zeitig ist das Bad auch Heimstatt des
Schulschwimmens und der Meißner
Schwimmvereine geworden.
Spaß und Spiele am 1. Juni 2013
Kindertagsparty im Freizeitbad Wellenspiel
Das Freizeitbad Wellenspiel hat ein buntes Kindertagsprogramm
vorbereitet. Auch der Wusel feiert am 1. Juni 2013 mit. Foto: Wellenspiel
In den diesjährigen Sommerferien
dürfen sich Kinder, die das Wellen-
spiel besuchen, über besonders
günstige Eintrittspreise freuen (Ta-
geskarte Kind = 5 Euro mit stündli-
cher Welle). „Die genauen Eintritt-
preise sind dem Internet auf unse-
rer Homepage www.wellenspiel.de
und auf facebook nachzulesen“,
sagt Geschäftsführer Dr. Fedor Arlt.
Seit 2007 sind die Eintrittspreise
für das Hallenbad unverändert ge-
blieben. Allerdings stiegen in den
vergangenen sechs Jahren die Kos-
ten für Strom und Wärme in einem
Maße, dass sie sich nicht mehr
durch bloße Einsparungen kom-
pensieren lassen. „Aus diesem
Grund müssen wir ab Juni 2013 die
Eintrittspreise für den Hallenbad-
bereich leider um durchschnittlich
einen Euro erhöhen,“ erklärt Dr. Fe-
dor Arlt. Auch die Tageskarte in der
Sauna wird leicht ansteigen.
Damit Kinder in den Sommerferien
2013 trotzdem viel Spaß im Wel-
lenspiel haben können, wird der
günstige Sondertarif in den Ferien













Wir suchen für unsere
Interessenten Objekte
und sind Ihr Partner












Weitere Highlights unter: www.knox.de
selber
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Wohnungsunternehmen der Stadt Meißen
Schloßberg 9, 01662 Meißen • 0 35 21/ 474 474 • www.seeg-meissen.de
Anzeige
Seit März diesen Jahres wird im Ge-
bäude am Hahnemannsplatz 15 flei-
ßig gearbeitet. Nur einen Steinwurf
von den Meißner Neumarktarkaden
entfernt, saniert die SEEG ein unter
Denkmalschutz stehendes Wohn- und
Geschäftshaus aus der Gründerzeit.
Das bereits 1890 errichtete Gebäude
wird nach Abschluss der umfassenden
Sanierungsarbeiten Ende September
sechs 2-Raumwohnungen (ca. 50 m²),
eine 3-Raumwohnung (ca. 70 m²) so-
wie zwei Ladengeschäfte (ca. 33 u. 48
m²) im Erdgeschoss beherbergen.
Erste Interessenten haben sich ihre
neue Wohnung bereits gesichert. Die
zentrale Lage des Gebäudes sowie die
attraktiven Wohnungsgrundrisse führ-
ten bei den Wohnungssuchenden zu
einer schnellen Entscheidung. Weitere
Pluspunkte des Gebäudes sind die
großzügigen Südbalkone, welche auf
der Hofseite angebaut werden, sehr
gute Einkaufsmöglichkeiten in der na-










figen Geschäftsidee gesucht. Wer sich
sehr kurzfristig bei der SEEG meldet,
kann noch Wünsche hinsichtlich der
Ausstattung der Läden äußern.
Die vor dem Geschäft befindlichen
Parkbuchten sowie die Nähe zum
Neumarktcenter mit dem künftigen
S-Bahn-Haltepunkt sprechen für eine
sehr gute Geschäftslage.
Kontaktieren Sie doch einfach Frau
Langner oder Frau Georgi vom Ver-
mietungsservice der SEEG (03521 -
474474).
Die beiden Mitarbeiterinnen stehen
Ihnen gern für Ihre Anfragen zur Ver-
fügung und bieten Ihnen eine umfas-
sende Beratung.











** Gültig bis zum 31.05.2013 ab einem Badauftrags-





















































































Über 10.000 m2 Ausstellungsfläche



















Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00%
bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen
Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die
CreditPlus Bank. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 1000,-€,
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Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat Mai Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
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Die nächste Ausgabe des Meißner Amtsblattes
erscheint am 21. Juni 2013. Anzeigen- und Re-
daktionsschluss hierfür ist am 7. Juni 2013.
Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte informieren Sie uns über Mängel in der
Haushaltszustellung des Meißner Amtsblattes.









Stadtverwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer 204/205
Montag, 3. Juni 2013,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist in dieser Zeit
möglich unter der Rufnummer 03521
467462.
Oder schreiben Sie eine E-Mail an al-
brecht.rahtgens@gmx.de.
Der Friedensrichter und seine Ver-
treterin freuen sich über regen Zu-





Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
in der
Stadtverwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer 204/205
Donnerstag, 6. Juni 2013,
10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen.
Zugleich besteht in der Zeit von 10
bis 11 Uhr die Möglichkeit, mit der
Meißner Bürgerpolizistin ins Ge-
spräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in dieser




(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Stellenausschreibung
Im Mai 1997 gründete Sylvia Engelhardt die Häusliche Kranken- und
Altenpflege in Meißen.Wir haben uns in den letzten Jahren erweitert
und zusätzlich eineTagespflege, eine ambulanteWohngemeinschaft
für Demenzkranke und Angebote für betreutesWohnen in Meißen
und Nossen gegründet. Im Februar 2013 eröffnen wir eine stationäre
Kurzzeitpflege mit 10 Betten in Meißen und suchen daher inTeilzeit/
Vollzeit und auch stundenweise:
Stellvertretende
Pflegedienstleitung (m/w)
für dieTagespflege in Meißen
& die ambulante Pflege in Nossen




& ambulant in Meißen und Nossen
• z.B. staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in, Gesundheits-
und Krankenpfleger/in oder Kinderkrankenschwester/-pfleger
Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• Einsatz im Schichtdienst
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine abwechslungsreicheTätigkeit
• eine individuelle Unterstützung bei der Einarbeitung
• eine leistungsgerechteVergütung
Wir wünschen uns von Ihnen:
• hohes Einfühlungsvermögen und Ausgeglichenheit
• Team- und Konfliktfähigkeit
• eine sozialkompetente Persönlichkeit
mit Einsatzbereitschaft und Engagement
• Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität
• Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
• Bereitschaft zum Schicht-,Wochenend- und Feiertagsdienst
• Bereitschaft zur Fort- undWeiterbildung
• Identifikation mit dem Pflegeleitbild des Unternehmens
Sie sind interessiert, sich diesen Herausforderungen zu stellen?
Dann sind Sie bei uns richtig! In einem persönlichen Gespräch
können alle weiteren Fragen besprochen werden.
Bitte richten Sie Ihre vollständige, aussagekräftige Bewerbung an:
Sylvia Engelhardt 





oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
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Wie oft schon haben wir auf dem Bal-
kon von Meißen unterhalb der Burg-
terrassen gestanden und die Dach-
landschaft bewundert. Martin Luther
soll, so wird von alteingesessenen
Meißnern gerne kolportiert, bei die-
sem Anblick ins Schwärmen geraten
sein und gesagt haben: Das erinnert
mich an einen Teller gesottener Kreb-
se mit Petersilie.
Ob Luther jemals hier oben gestanden
hat, kann ich nicht nachprüfen, wo
doch auch Arnstadt in Thüringen die-
sen Ausspruch für seine Dächer ver-
einnahmt. In Begeisterung jedoch ge-
raten wir jedes Mal, wenn wir dieses
rote Dächergewirr unseren Gästen
vorführen. Dabei schwingt sofort ein
mathematisches Problem im Hinter-
kopf mit.
Wir wissen ja, dass die Meißner Alt-
stadt ca. 500 Häuser hat. Man sieht
aber noch weit über die Altstadt hi-
naus. Eine grobe Schätzung sagt uns,
dass wir vielleicht 1 400 Dächer sehen.
Die Dächer sind hier mit Biberschwän-
zen doppelt belegt. So wirklich grob
geschätzt, liegen auf einem Dach
durchschnittliche etwa 10 000 Biber-
schwänze.
Wir sehen also von dort oben so um
die 14 000 000, also 14 Millionen Bi-
berschwänze. Na, das haben wir ja
sauber hingetrickst. Denn sofort fällt
uns diese Zahl 14 Millionen ins Auge.
Genauso viele verschiedene Lotto-
tipps gibt es bei dem Spiel „6 aus 49“.
Das können Sie in meinem Buch ‚Ma-
thematik ist wirklich überall‘ in Einzel-
heiten nachlesen.
Jetzt müssen wir uns folgendes vor-
stellen: Wir wählen einen einzigen Bi-
berschwanz aus den 1400 Dächern.
Dieser symbolisiert jetzt unseren Lot-
totipp am kommenden Wochenende.
Wir stellen vielleicht ein Fähnchen auf
diesen einen.
Dann müssen wir hoffen, dass die Lot-
tomaschine am Samstag bei der Zie-
hung genau diesen Biberschwanz
zieht, einen von 14 Millionen. Dann
haben Sie den Sechser gewonnen.
Aber die Maschine ist ja leider blind.
Sie sieht also mein lockendes Fähn-
chen nicht. Wenn ich mir also diese
Dächer alle anschaue, habe ich keine
große Hoffnung, beim Lotto jemals
reich zu werden.
Ich höre Sie schon stöhnen: Wenn es
denn so unwahrscheinlich ist zu ge-
winnen, warum gewinnt dann immer
mal wieder einer? Ja, das ist eine ande-
re Frage. Wir müssen bedenken, dass
Millionen Lottospieler auf unsere
Dachlandschaft schauen. Jeder denkt
sich einen Biberschwanz, stellt viel-
leicht sein Fähnchen darauf, und so
sind am Samstagabend die Dachpfan-
nen geschmückt mit Millionen Fähn-
chen.
Dass dann die Lottomaschine eine
Pfanne wählt, wo schon eine oder
auch mehrere Fähnchen drauf ste-
cken, ist nicht verwunderlich. Je mehr
mitspielen, umso wahrscheinlicher
wird es, dass einer gewinnt. Verblüfft
wäre ich, wenn die Maschine meinen
Biberschwanz wählen würde. Dass mir
das Lottoglück hold ist, ist eben leider
sehr unwahrscheinlich.
Wenn Sie jetzt aber an das ganz große
Geld heranwollen und den Jackpot
knacken wollen, so müssen Sie sich
schon in eine Großstadt begeben und
dort die Dächer betrachten. Denn
beim Jackpot gibt es 140 Millionen
verschiedene Tipps. Da braucht man
also 14 000 Dächer mit Biberschwän-
zen.
Wir dürfen aber nicht vergessen, dass
fast die Hälfte des Einsatzes beim Lot-
to für Wissenschaft, gute Zwecke oder
Steuerabgabe weggeht. Also versu-
chen Sie ruhig Ihr Glück.
Dr. Dr. h.c. Norbert Herrmann
N.H.: Mathematik ist wirklich überall,
Oldenbourg Wissenschaftsverlag,
München, 2009
Die Dächer von Meißen und die Mathematik
Dr. Dr. h.c. Norbert Herrmann
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.





Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung





















n gesucht für Morgen-
post am Sonntag (MAS)
als Nebenbeschäftigung
am Sonntag in den früh
en Morgenstunden.
Die Tätigkeit ist besond








Der Eigenbetrieb „Soziale Pr











Baby-Mess- und Wiegetag / H
ebammensprechstunde
Tipps für die Reiseapothek
e und Haus-









Kostenfreie Beratung zur ho
möopathischen
Behandlung
4.Backtag im Kloster – Back
werkstatt
P r Görig
Telefon: (0 35 21) 41 04 55 37
Funk: 01 72-373 97 40
Telefax: (0 35 21) 41 04 55 33
E-Mail: Goerig.Peter@dd-v.de
Ihr Anzeigenfachberater
für das Meißner Amtsblatt:
Thomas Seifert • Bahnhofstraße 1 • OT Löthain • 01665 Käbschütztal








Die sichere Verbindung für:
• Wärmepumpen
• Heizungen
• Bäder
zum Top Fe
stpreis
Prospekt:
035203 3
7322
Flughafen
transfer
taxi-shuttl
e-reiseser
vice.de
